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Drlier, 13. Dezember.

Her Waffenſtillſtandsvertrag wurde heute bis zum
Januar 1919 verlängert. Dieſe Verlängerung

pird vorbehaltlich der Zuſtimmung der alliierten Regie-
nungen bis zum Abſchluß des Präliminarfriedens
zu ede h n t
Illüerten behält ſich vor, die neutrale Zone auf dem
hten Rheinufer nördlich des Kölner Brücken-
ſopfes und bis zur hol ländiſchen Grenze zu be

gen.

Zu Beginn der Sitzung teilte Marſchall Foch im Namen

werden. Das Oberkommando der

amerikaniſchen Lebensmittelkontrolleurs Hoover mit,
z die in Deutſchland liegenden 255 Millionen
ennen Schiffsraum unter Kontrolle der Alliierten
Lerſorgung Deutſchlands zur Verfügung ge-

llt werden müſſen, wobei die Schiffe ſelbſtverſtändlich
tſches Eigentum verbleiben und mit deutſchen Beſatzungen
ſehen werden können. Dieſe Verſorgung mit Lebens-

itteln wird von zwei Kommiſſionen geregelt werden. Die
ine, welche die Lebensmittel anfkauft, hat ihren Sitz in

is, während die mit der Verteilung und dem Transport
ftragte ihren Sitz in London hat.
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Der Wortlaut des Abkommens iſt wie folgt:
Die Unterzeichneten, verſehen mit den Vollmachten, kraft

ſie den Waffenſtillſtandsvertrag vom 11. November 1918
zeichnet haben, haben folgendes Zuſatzabkommen ab-

hloſſen

1. Die Dauer des am 11. November 1918 abgeſchloſſenen
ffenſtillſtandes iſt um einen Monat verlängert worden,
zum 17. Januar 1919, 5 Uhr vormittag. Dieſe Verlängerung
einen Monat wird unter Vorbehalt der Zuſtimmung der alli
en Regierungen bis zum Abſchluß des Präliminarfriedens
gedehnt werden.

2 Die Ausführung der Bedingungen des Abkommens vom
Rovember, ſoweit dieſelben derzeit noch unvollſtändig ver

rklicht ſind, wird fortgeſetzt und in der Zeit der Verlängerung
Waffenſtillſtandes von der internationalen Waffenſtillſtands
miſſion feſtgeſetzten Vorſchriften nach den Weiſungen

t Oberkommandos der Alliierten zum Aſchluß
hrt,

3. Folgende Bedingungen werden dem Abkommen vom
November 1918 hinzugefügt: Das Oberkommando der Alliier-
behält ſich vor, von jetzt an, wenn es dies für angezeigt

achtet, und um ſich neue Sicherheiten zu verſchaffen, die
eutrale Zone auf dem rechten Rheinufer nördlich des

er Brückenkopfes und bis zur holländiſchen Grenze zu be

rühere Wahl zur Nationalverſammlung
Infolge der allgemeinen Lage und immer ſtürmiſcher
ßerten Wünſche der Bevölkerung wird vermutlich die

hl der Nationalverſammlung zu einem früheren, als dem
prünglich angenommenen Termin ſtattfinden. Die Be
den haben bereits begonnen, ſich mit dieſer Möglichkeit

aut zu machen und ihre Arbeit darauf einzuſtellen

Deutſchnationale Volksvartei
z das Herzogtum Anhalt hat ſich ein Landes
nd mit zunächſt 1700 Mitgliedern gebildet. Eine macht

e Hundgebung der neuen Partei fand in Barmen ſtatt,
der frühere bekannte Reichstagsabgeordnete Schulrat Ling
wwei großen Parallelverſammlungen ſprach. Mehr als 900

Mitglieder ſchloſſen ſich dem Barmer Verein an. Jn
Verſammlung der Ortsgruppe Köslin traten über

Nitglieder der Partei bei. Weitere Deutſchnationale
vereine wurden in Duisburg, Meiningen,

ha, Heiligenſtadt, Mühlhauſen (Thüringen),
iterburg und Halenſee gegründet.
Zzahlungen für den Wahlſchatz und Jahresbeiträge
n an das Guthaben der Deutſchnationalen Volkspartei

der Dresdner Bank, Berlin W. 56, Behrenſtr. 88/89 (Poſt
konto Berlin 800) erbeten. Die Hauptgeſchäfts

le der Partei Berlin SW. 11, Bernburgerſtrr. 24.1)
Flugblätter und Parteiſatzungen in jeder gewünſchten An
unentgeltlich zur Verfügung.

ſetzen. Dieſe Beſetzung wird vom Oberkommando der Alliter
ten ſechs Tage vorher angezeigt werden.

Trier, den 13. Dezember 1918.
gez. Foch, A. H. Womyma, Admiral, Erzberger,

U. Oberndorff, von Winterfeldt, Vanſelow.

V. Klauſel über die Verlängerung des Vertrages bis zum
Abſchluß des Präilimingarfriedens, ſowie die vor
herige Anzeige der Beſetzung der neutralen Zone
vom Kölner Brückenkopf bis zur holländiſchen Grenze wurde auf
Vorſchlag des Staatsſekretärs Erzberbger in das Abkommen
aufgenommen.

Zur Erklärung des Ausdruckes Kontrolle der Alliierten in
dem Sinne, daß hierbei die Schiffe ſelbſtverſtändlich
deutſches Eigentum verbleiben und mit deutſchen Be
ſatzungen verſehen werden könnten, antwortete Marſchall
Foch im Prinzip zuſtimmend. Aus den weiteren Be
ſtimmungen ging ſodann hervor, daß die Verſorgung mit Lebens
mikteln von zwei Kommiſſionen geregelt werden wird. Die eine,
welche Lebensmittel aufkauft, hat ihren Sitz in Paris, während
die mit der Verteilung und dem Transport beauftrage Kom
miſſion ihven Sitz in London hat. Sdaatsſekvetär Erzberger er
klärte ſich mit dieſer Regelung des Transportes und dieſer Be
ſetzung des deutſchen Schiffsraumes einverſtanden, und Marſchall

Foch ſagte zu, dieſes Ein verſtändnis dem Lebens-
mittelkontrolleur Hoover zu übermitteln, damit die
Verhandlungen zwiſchen dem Schiffahrts ſachverſtändigen und
dem Ausſchuß, der deutſcherſeits für die Einführung von Lebens-
mitteln eingeſetzt wird, alsbald aufgenommen werden können.
Dieſe Verhandlungen werden nicht in Spaa ſtattfinden.

Aus der Debatte iſt weiter hervorzuheben, daß die Abgabe
des Verkehrsmaterials auf Grund der deutſchen Vor
ſchläge vor ſich gehen würde, und zwar in der Weiſe, daß bis
18. Januar 1919 die auszuliefernden 5000 Lokomotiven-
150 000 Eiſenbahnwagen und 5000 Laſtkraftwagen übergeben
ſein werden. Der deutſche, nach langen Verhandlungen an
genommene Vorſchlag ſieht im eingelnen vor, daß während der
erſten zehn Tage vom 18. Dezember an täglich 1 10 Lokomotiven
und 2400 Wagen, ſodann während der übrigen zwantzig Tage je
15 0 Lokomotiven und 8200 Wagen abgeliefert werden. Der

franzöſiſche Vorſchlag auf Ablieferung in kürzeſter
Friſt dvang nicht durch. Insbeſondere gelang es auch, die von
franzöſiſcher Seite vorgeſchlagenen Strafvorſchriften im
Falle der Ablieferung von Material, deſſen Zuſtand für nicht ge
nügend erklärt wird, zu mildern.

Kommiſſion können frei ver
kehren. Ebenſo iſt der Telegramm, Telephon und Kurierdienſt

Der Hauptausſchuß der Reichs und Freikonſervativen Partei
richtet an alle Parteifreunde die Aufforderung, nicht nur ſelbſt
der Deutſchnationalen Volkspartei beizutreten,
ſondern mit allen Kräften für die Partei zu werben und nament
lich bei der bevorſtehenden Wahl ihr jede Unterſtützung zuteil
werden zu laſſen.

d kckcdecçx„xZ=ZCZ-2

Die preußiſche Nationalverſammlung.
Berlin, 13. Dez. (Amtlich.)

Die preußiſche Regierung hat beſtimmt, daß die Wahlen

zur verfaſſunggebenden Verſammlung in
Preußen acht Tage nach den Wahlen zur verfaſſung-
gekenden deutſchen Nationalverſammlung ſtatt
finden ſollen
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Fehrenbachs Standhaftigkeit
Berlin, 18. Dezember.

Präſident Fehrenbach wird, wie wir hören, in
einer Erklärung ſeinen Standpunkt rechtfertigen. Alle
bürgerlichen Parteien ſtehen hinter dem Präſiden-
ten. Eine definitive Entſcheidung über den Ort der
Tagung iſt noch nicht erfolgt, jedoch ſoll Berlin gewählt
werden, wenn die Regierung den notwendigen militäriſchen
Schutz gewährleiſtet.

Verlängerung des Waffenſtillſtandes
A. und S.-Rat und Eiſenbahn-

Direktion Halle
Unhaltbare Verdächtigungen

Der Große Arbeiterrat hat ſich, wie berichtet, in ſeiner
Sitzung vom 9. d. M. auch mit der Eiſenbahnverwaltung
beſchäftigt. Die Vorgänge veranlaſſen die Eiſenbahn-
direktion Halle zu folgenden Erklärungen:

„Es handelt ſich um zwei Angelegenheiten. Die eine
betrifft den Schleichhandel. Der A.- und S.Rat be
abſichtigte, ihn ſchärfer kontrollieren zu laſſen und zu dieſem
Zweck die mit der Bahn eingehenden Güter durchſuchen zu
laſſen. Statt aber mit der Behörde zu verhandeln, in
welcher Weiſe ſolche Maßregeln ohne Störung des Eiſen
bahnverkehrs durchgeführt werden können, ſchickte er
Polizeiorgane und Soldaten auf den Güterboden, ſchüchterte
das Perlonal ein und erteilte dem leitenden Beamten eine
ungerechtfertigte Rüge. Da dies nicht ſo weitergehen
konnte, luden wir die Vertreter des A.- und S.-Rates zu
einer Beſprechung ein. Wir wieſen zunächſt darauf hin, daß
das beobachtete Verfahren, unter Umgehung der Behörde
Anordnungen bei den Dienſtſtellen zu treffen, nur geeignet
ſei, Verwikrung anzuſtiften und die Ordnung zu unter-
graben. Nachdem uns dann die Vertreter des A. und
S.Rats mitgeteilt hatten, welche Pläne ſie zu verwirklichen
wünſchten, gaben wir ihnen im Laufe der VerhandlunWinke, wie man die Ueberwachung des Schleichhandels m

unſeren Erfahrungen wirkſam ausüben und Ratſchläge, wie
man die Kontrollmaßregeln durchführen könne, ohne die be
ſtehenden Geſetze zu verletzen.

Der zweite Punkt betrifft die Lebensmittelver-
ſorgung des Eiſenbahnperſonals. Der A.-
und S.Rat beabſichtigt, hierüber eine Kontrolle auszuüben.
Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt den örtlichen A. und
S.-Räten jeder Eingriff in Betrieb und Verwaltung der
Eiſenbahn unterſagt, und die Eiſenbahndirektionen ſind geo
halten, über jeden verſuchten Eingriff beim Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in Berlin telegraphiſch Beſchwerde zu
führen. Wir konnten alſo dem A. und R.-NRat grundſätz-
lich eine Einmiſchung in die Lebensmittelverſorgung des
Perſonals eine Verwaltungsangelegenheit um ſo
weniger zugeſtehen, als es ſich dabei keineswegs bloß um
lokale Verwaltungsmaßregeln, ſondern um eine Ange-
legenheit des ganzen Eiſenbahndirektionsbezirks handelt.
Der A. und S.-Rat behauptete nun, daß eine ſehr
große Menge von Denunziationen gegen
Beamte, die mit der Lebensmittelverteilung betraut
ſind, eingelaufen ſei und viele Anzeigen über angebliche
Mißſtände in der Verwaltung vorlägen. Wir erklärten uns
ſofort bereit, eine eingehende Unterſuchung dieſes ganzen
Materials vorzunehmen. Die Vertreter der A.- und S.
Räte weigerten ſich aber, uns die Anzeigen und BVeſchwerden
vorzulegen, da es ihr Grundſatz ſei, niemals ihre Gewährs-
männer anzugeben. Unſer Vertrauen zu der Richtigkeit
und Bedeutung der Anzeigen wurde hierdurch begreiflicher-
weiſe nicht erhöht. Da wir aber nichts zu verbergen haben,
und da uns eine ſchleunige Aufklärung ſehr erwünſcht iſt,
vereinbarten wir mit den Bevollmächtigten des A. und
S.-Rates eine gemeinſame Prüfung der vorliegenden Be-
ſchwerden und Anzeigen, ohne daß nach ihren Urhebern ge
fragt werden ſollte. Es iſt auch einmal eine Kommiſſion
des A.- und S.-Rats bei uns erſchienen und hat einige an
gebliche Unregelmäßigkeiten vorgebracht, die ſich aber nach
den angeſtellten Ermittelungen und gegebenen Auf-
klärungen als völlig gegenſtandslos herausgeſtellt haben.
Seitdem hat der A.- und S.-Rat nichts mehr von ſich hören
laſſen, obwohl wir auf ſchleunige Lieferung des weiteren
Beſchwerdematerials gedrungen haben. Unſer Glauben
an das Vorhandenſein und die Bedeutung dieſes e
rieſigen Materials iſt dadurch ſehr wackelig geworden. An
bei den mit unſerem Einverſtändnis von Konmiſſaren des
A.- und S.-Nats bei unſeren örtlichen Lebensmittelver-
teilungsſtellen vorgenommenen Prüfungen iſt abſolut nichts
Belaſtendes für die beteiligten Beamten herausgekommen.
Die Angelegenheit würde damit für uns erledigt ſein, wenn
nicht neuerdings im „Volksblatt“ ein mit der Lebens-
mittelverteilung von uns beauftragter Oberbahnhofs-
vorſteher in einer uner hörten Weiſe verdächtigt
worden wäre. Der A. und S.-Rat hat auf unſere Anfrage
erklärt, dem Zeitungsartikel vollſtändig ferne zu ſtehen.
Es iſt aber ſehr auffällig, daß der Artikelſchreiber eine un
zweifelhafte Kenntnis von den zwiſchen uns und dem A.
und S.-Rat gepflogenen Verhandlungen verraten und ein
Schriftſtück aus den Akten des A.- und S.-Rates wörtlich
wiedergegeben hat. Der A. und S. Rat ſcheint alſo ſeine
Akten nicht ſo ſorgfältig unter Verwahrung gehalten zu
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haben, wie dies bisher Pflicht aller Perſönlichkeiten war,
denen amtliche Geſchäfte obliegen.

Was die Erörterungen in der Sitzung des Großen
Arbeiterrates betrifft, ſo iſt eine Auseinanderſetzung mit
Herrn Eichler zwecklos, ſo lange er nicht beſtimmte Tat-
ſachen anführt. Der Vorſitzende des Arbeiterrats, Herr
Stadtrat Kilian, hat allerdings verſchiedene tatſächliche
Behauptungen aufgeſtellt, die aber längſt nicht mehr aktuell
ſind. Es ſcheint da in der Organiſation des A. und S.
Rats etwas nicht zu klappen, denn Herr Stadtrat Kilian
war über die Verhandlungen des Ernährungsausſchuſſes
und ſeiner Bevollmächtigten mit uns offenbar nicht unter
richtet. Er hätte ſonſt wiſſen müſſen, daß die Speck
angelegenheit vollſtändig aufgeklärt iſt. Er klagt darüber,
daß ein Wagen mit Speck für die Eiſenbahnverwaltung
verdächtigerweiſe auf dem Bahnhof nicht zu finden ge
weſen ſei. Der Wagen war wohl zu finden, aber nicht für
den A. und S.Rat, denn unſer Perſonal weigerte ſich,
ohne Genehmigung der Direktion Auskunft zu geben und
an die Direktion wollte ſich der A.- und S. Rat nicht
wenden. Ebenſo hat ſich die Angelegenheit aufgeklärt,
welche einen den Eiſenbahnbedienſteten angeblich vorent
haltenen Speckvorrat im Vrte von 120 Mark betrifft. Er
wurde auf dem Lager der betreffenden Küche vom A. und
S.Rat vorgefunden und fand ſich im Lagerbuch nachge
wieſen. Auch über die Kaffeevorräte und ihre be
ſtimmungsgemäße Verwendung war Herr Stadtrat Kilian
falſch unterrichtet. Daß aber beim A. und S. Rat das eine
Mitglied nicht weiß, was das andere verhandelt hat, iſt uns
leider ſchon öfter begegnet.

Wir müſſen übrigens feſtſtellen, daß der A. und S
Rat ſeit unſeren Verhandlungen ſich jedes Verſuchs,
materiell auf unſeres Geſchäftsführung einzuwirken, ent
halten hat. Die in Halle zentraliſierte Lebensmittelver
waltung für unſeren Bezirk werden wir auch in Zukunft
imter keinen Umſtänden antaſten laſſen. Ein dahingehender
Verſuch des A. und S.-Rats würde nur zur Folge haben,
daß die Lebensmittelverſorgung für den Direktionsbezirk
dezentraliſiert und dem Einfluß eines einzelnen örtlichen
A. und S.-Rats entzogen wird.
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England und die S. Räte.
Berlin, 13. Dezember.

Entgegen von Meldungen, daß die engliſche Kontroll Kom-
miſſion in den deutſchen Häfen mit den Soldatenräten verhandelt,

wird mitgeteilt, daß Admiral Browning wie in Kiel, ſo auch in
de es ablehnte, mit den Solbatenräten zu ver

Von engliſcher Sette wurde verlangt, daß das Linden-
fchäff „Baden“ an Stelle des Panzerkreugers „Mackenſen“
ausgeliefert werde, der nicht ſchleppbereit iſt. Letztere
Tatſache war bereits am 11. November im Walde von Compiegne
witgeteilt tworden, vorauf von engliſcher Seite keine neue Forde

rung geſtellt worden war. Staatsſekretär Erzberger
bezeichnete dieſe jeht vorgebrachte Forderung als einen Akt der
Willkür und (egte Proteſt ein. Die Engländer haben ihre
Forderung nicht zurüchgegogen. Ein Vorſchlag des Staatsſckve

tärs Erzberger betreffend die in Oſtafrika befindlichen Kolonial
gefangenen wird vom Marſchall Foch geprüft Die Antwort. iſt
n den nächſten Tagen zu erwarten u 7

Köln, 18.Der Befehlshaber der engliſchan Truppen n r Weigert

fich, mit dem Kölner Arbeitervat zu verhandeln. Geſtern vor
erfolgte der Durchmarſch engliſcher Kavallerie, weshalb

jegl Verkehr von Fuhrwerken und bismorgen verboten wurde. Der deutſche Generalſtabsoffizier im
Brückenkopf Köln teilt mit, daß es bei der Auszahlung der Ent
laſſungegelder zu Unruhen und Ausſchreitungen gekommen iſt.

Zum Rücktritt des ſchleswigſchen Oberpräſidenten

Kiel, 12. mber.
Der Rücktritk des Oberpräſidenten von NMoltke hängt

mit der Entwicklung e die die Nordſchleswig
che Frage in der letzten Zeit genommen hat. Die Haltung
oltkes iſt durch ſeine Erklärungen, daß ein Verhandeln mit

Dänemark völlig ausgeſchloſſen ſei, derart feſtgelegt, daß
an ſein Verbleiben im Amt garnicht mehr zu denken iſt.

Ein Kufruhr in Detmold
on unſerem Sonderberichterſtatter.)

Detmold, 12. Dez.
JImfolge der durch den von uns bereits mitgeteilten Gar

wiſonbefehl des Kommandeurs des 56. JnfanterieRegiments,
Major Platz, erfolgten Abſetzung des jetzigen Soldatenrates und

r m der ren es in Wmold zum Aufru e Garniſontruppen bemächtigten ſi
der Waffen der eben erſt aus dem Felde zurückgekehrten Kame
raden, zogen unter Vorantragung mächtiger roter Fahnen
durch die Straßen und nahmen dann eine drohende Haltung ein.
Jnfolge dieſer Vorkommniſſe wurde die Feſtlichkeit für die aus
dem Felde zurückgekehrten 55er in den Staatswerkſtätten nach
einer Stunde a chen und die Frontſoldaten kehrten in ihre
Zuartiere zu Sie beſ dann die Kaſernen 2 und 3
und die Schulen, während die Aufrührer die Kaſerne 1 beſetzt
Hielten. Die nach dieſer Kaſerne führenden Straßen wurden
abgeſperrt und bewaffnete Trupps, verſehen mit roten Ab
zeichen, ſuchten teilweiſe mit aufgepflanztem Seiten
gewehr die Lokale der Stadt nach Offizieren ab, um dieſe zu
entwaffnen. Dank der Ruhe der letzteren kam es nirgends zu
größeren Ruheſtörungen. Mittherweile hatten zwiſchen den
beiden Parteien, Front und Garniſonſoldaten, Beſprechungen
ſtattgefunden, die zur Einigung führten und ein telegraphi
ſcher Pefehl vom Generalkommando des 7. A.-K. in Münſter
hatte den bisherigen Bezirksſoldatenrat wieder in
ſeine alten Rechte eingeſetzt. Eine Verſammlung der Soldaten
am Sonnabend ſchaffte die noch beſtehen Meinungs-overſchiedenheiten aus bwr Wege. Das Verbot des Aus
hängens von roten Fahnen hatten die Garniſonſoldaten damit
beantwortet, daß ſie ſich widerrechtlich in den Beſitz von lippi
ſchen Fahnen ſetzten, das gelbe Tuch entfernten und die nun
roten Fahnen auf und an der Kaſerne 1 anbrachten, und zwar
gleich ein halbes Dutzend. Als ſie dann aber auf der alten
reformierten Kirche eine rote Fahne anbrachten, da ſchritt der
Soldatenrat ein. Er ließ die Fahne entfernen und forderte die
Bürgerſchaft auf, ſofort derartige Uebergriffe zu melden. Somit
blieben die roten Fahnen auf die Kaſerne 1 beſchränkt. Wie
ernſt die Angelegenheit ſchon gediehen war, geht daraus her
vor, daß ſchon Maſchinengewehre aufgefahren waren.
Jetzt iſt alles wieder ruhig in Detmold. Die Soldatenrat
Angelegenheit wird dahingehend geregelt, daß Garniſon und
n gemeinſam einen Soldatenrat wählen. Sämt-

Feſtlichkeiten zum Empfang der heimkehrenden Krieger
wurden abgeſagt.

Gegen Krbeiter- und Soldatenräte!
Jn einem Runderlaß vom 7. Dezember 1918, bezeich-

net D. 9843, verbietet der Staatsſekretär des Reichs
ernährungsamts, der bekannte unabhängige Sozial
demokrat Emanuel Wurm, den zahlreichen, der
Aufſicht des Reichsernährungsamts unterſtellten Betrieben,
ſich wegen Durchführung des Achtſtundentages mit den
Arbeiter- und Soldatenräten in Verbindung zu ſetzen. Vielmehr ſollen die erforder-
lichen Abreden mit den gewerkſchaftlichen Organiſationen
getroffen werden. Sollten dieſe Räte Anforderungen
ſtellen, ſo iſt unmittelbar um Mitwirkung der Gewerk-
ſchaften zu erſuchen.

Staatsſekretär Wurm, der der „unabhängigen“ Sozial
demokratie angehört, muß mit den A.- und S.-Räten
ſchlechte Erfahrungen gemacht haben, daß er ſich zu einer
derart aufſehenerregenden Verfügung veran
laßt ſieht. Die A. und S.Räte ſollten, nachdem ihnen von
amtlicher Seite ſchon ſo oft dokumentiert wurde, wie „nütz
lich“ ihr Treiben im Intereſſe der Volkswirtſchaft iſt, er
kennen, daß es auch in ihrem eigenen Intereſſe liegt, wenn
möglichſt wenig über ſie geſprochen wird. Der „unab-
hängige“ Staatsſekretär Wurm aber wird vor 3 Wochen

ſicherlich noch nicht geahnt haben, daß er ſich ſelber gegen
ſeinesgleichen in ſo kompromittierender Form würde
wenden müſſen Theorie und Praxis!!

Die Vollmacht des Prinzen Eitel Friedrich
St Frie

t e ich meinenzweiten Sohn, den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, mich
erh des königlich-preußiſchen,

bvrandenburgiſchen und des fürſ henzollernſchen Hauſes in
allen Familien und Vermögensange legenheiten
im vollen Umfange zu vertreten, mit
Falle ſeiner r einen ſeiner Brüder vertreten zuhaſſen und zu einzelnen Akten auch einen anderen geeigneten Be

e
vongen, den 283. November 1018.

Wilhelm IL“

Um die rheiniſch-weſtfäliſche Republik

Errichtung einer rheiniſch- weſtfäliſchen i r re
in der betont wird, die jetzigen Organe in

ſte

preußiſchen Kultusminiſter i ums bei Beginn ihrer Tätig
keit angekündi der i
heiligſten Gafühle der Anhä der chriſtbi Kifühle nhänger chen Kirche
en et Republik wünſchenswert n.rheiniſch i ünſchen ert macheDann müßte

geſehzlicher Zuſtände
werde die Volks bewegung in den weſtbich
für Abtrennung von Preußen in ſtark zunehmendem
Maße wachſen und zur Gründung einer weſtlichen Republik als
deutſcher Bundesſtagat führen.

Um den Kaiſer
Amſterdam, 13. Dezember.

Die alliierten Mächte haben der holländiſchen Re
gierung eine gemeinſame Note mit gleichen Wortlaut über
reicht, die ſich mit dem Aufenthalt des Kaiſers be-
faßt. Der Wortlaut wird mit der Antwort der holländiſchen
Regierung veröffentlicht werden.

Truppeneinzug in Berlin
Berlin, 183. Dezember.

Heute mittag hielt die fünfte Garde-Jnfanterie-
Dibviſion ihren Einzug. Auf dem Pariſer Platz, wo die
Truppen Aufſtellung genommen hatten, hielt Generalleutnant
Lequis die Begrüßungsrede, in deren Anfang er ausführte, daß
die Kameraden von Vertretern der Regierung empfangen wer-
den ſollten, daß aber durch ein Mißverſtändnis die Herren nicht
gekommen ſeien. Nach Schluß der Rede, die in ein Hoch auf
das liebe herrliche deutſche Vaterland ausklang, erſchien Brutus
Molkenbuhr auf der Rednertribüne, um die Truppen namens
des Vollzugsrates willkommen zu heißen. Er führte folgendes
aus

„Kameraden! Namen des Vollzugsrates heiße ich Euch
in der Hauptſtadt deutſchen Republik herzlich willkommen.
Als Jhr in den heißen Auguſttagen 1914 hinauszogt, um die
Grenzen des Vaterlandes zu ſchützen, glaubte niemand, daß wir
ſo lange feindlichen Stürmen ſtandhalten müßten. Eine
blühende Welt iſt in einen Trümmerhaufen verwandelt. Nur
eines iſt geblieben, der Sozialismus. Eine neue Welt iſt im
Entſtehen begriffen, die jedem Bewegungsfreiheit gewährt, alle
Kräfte zuſammenfaßt, um aufzubauen, was vernichtet wurde.
Nicht teilen wollen wir die Welt, fondern in gemeinſamer Arbeit
einen Völkerbund errichten, der es allen Nationen ermöglicht,
friedlich nebeneinander zu leben. Die Sogzialiſierung des ge
ſamten Staats und Wirtſchaftslebens läßt Fch aber nicht aus
den Aermeln ſchütteln. Sie bedarf gründlicher Vorarbeit.
Kameraden, Genoſſen! Wir ſind ein armes Land und müſſen
Werte ſchaffen, die das Leben wieder lebenswert machen. Wir
brauchen alle HKräfte, um die Wunden unſeres Staates zu ßei
len, die Schmerzen unſerer Brüder zu lindern. Wir brauchen
Friede, Freiheit und Brot.

Kameraden! Jhr vertauſcht das Kleid des Kriegers mit
dem friedlichen Kleid des Arbeiters und helft uns am Ausbau
der deutſchen ſozialiſtjſhen Republik, des Hortes des Friedens,
des Heims der völkerbefreienden Sozialdemokratie.

Es lebe die deutſche ſozialiſtiſche Republik!“

Die britiſchen Kolonien und die
Friedenskonferenz

Haag, 12. Dez.
Die Streitigkeiten i den britiſchen Kolonien

hinſichtlich der Teilnahme an Friedenskonferengz ſpitzen ſich
zu. Die britiſche Regierung ſucht begreiflicherweiſe die Ent
ſendund von Verretern auf das Minimum zu beſchränken.

Mit dieſer Politik ſind die davon Betroffenen nicht ei

der Ermächtig ing, ſich im

den. Vor allem iſt es Kanada, daß unbedingt den Anſpeug
auf Entſendung eines Vertreters erhebt. Wie die Times
berichtet, hat der Kanadiſche Miniſterpräſident kürzlich in em
Rede betont, daß Kanada umter allen Umſtänden, da 9
die älteſte ind größte der britiſchen Kolonien ſei und zum Ayg,
gang des Krieges am meiſten mit beigetragen habe. auf der
Friedenskonferenz vertreten ſein müſſe Er weiſt ferner
auf die politiſche Verwandtſchaft mit Großbritannien und
geographiſche und intime handelspolitiſche Verbindung mit den
Vereinigten Staaten hin und meint, aus dieſem Grunde heraus
müſſe Kanada unbedingt vertreten werden.
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Keine Vermittlung Hollands
Haag, 13. Dez.

Der Vorſitzende des Miniſterrats Ruys de Beerenbroug
ſagte in der Zweiten Kammer in Beantwortung von Anfr
die Regierung werde nicht bei einer oder mehreren Entente
Regierungen Milderung der Waffenſtillſtandsbedi
gen für Deutſchland vermittelnd auftraten. Die in der anz,
ländiſchen Preſſe darüber verbreiteten Gerüchte ſeien unwahr,

Schweres Eiſenbahn Unglück
Plauen (Vogtl.), 13. Dez

7 Wagen zertrümmert, 12 Tote, 9 Schwerverletzte,
viele Leichtverletzte.

Heute vormittag in der 10. Stunde hat ſich, wie her
„Vogtl. Anz.“ meldet, auf der Strecke Hof--Plauen in der
Nähe der Station Syrau infolge Reißens der Kuppelung
eines Militärzuges ein ſchweres Eiſenbahnun,
glück ereignet. Der Zug war mit Mannſchaften der
11. Armee und der 8. Reſerve-Diviſion, die ihren Standorz
in Brandenburg und Alleinſtein haben, beſetzt. Unter ihnen
befanden ſich namentlich auch viele Berliner. Sieben
Wagen des Zuges ſind zertrümmert, davon

fünf in und übereinandergefahren. Bisher ſind 12 Totz
darunter 2 Offiziere, 9 Schwerverletzte und viele Leicht
verletzte geborgen.

Halle und Umgebung
Halle, 14 Dezember

Aus der Soldatenrats Sitzung
Liebknecht in Halle?

veitag vormittag t enſich e h an die Protokollr
Ausſprache. Kam. Heine erhebt eindriagglich

ſenſationelle, entſtellen de Berichterſtattunolksblattes“ über die Sitzung. Des vo
die Ausführungen ver e

S c o

er

8

J S
J

ammlu des ne vor dem Sitzungsſaal S. Rates el ein

a e h iI im 4ſche mieden. z Vorſitzende e m

ahne
14* zu fordern. Die heimkehrenden Fronkſoldaten machene ieecken vevolutionären Kinderkrankheiten durch, wie wir

daß auf dem Rathaus und
ie Zahl Fahnen können wir uns nichtZe I Soldetenrat

hier geleiſtete Arbeit aber bleibt in der Tat letzten n
Vorſtand hängen, bei mir und bei Beilicke. Die Arbeitslaſt

iſt erdrückend. Jch t 3
meine politiſchen d c

der S.Rverſuchen, den Soldatenrat zu e m Reibereren
werden. Kam. Schiebin
Offiziere der e 77

eDer Solvdatenrat ſ reden

in Halle eingetroffen, war aber rAbend wie Sleichgeti iſt ein M les
kraftwagen verſchwunden; die werden reiei in Zuſammenhang gebracht. Am geſtrigen in
war zwecks Aufklärung der für gang Halle Automo
ſperre angeordnet. D. Rod.)

ene angeregt



Die Eingänge Stadfhauſe und zum Stadtverordnetenbe eitzungeſaale, in wen die T Verſammlungen des
in imesz Soidatenvates ſtattfinden, werden neuerdings von bewaffneten
n. Wer Hoppelpoſten bewacht gehalten, die Befehl haben, nur Perſonen

da e jnz Haus zu laſſen, die ſich als Mitglieder des Soldatenrates
zum Auz, tegitimieren können. Der Vertreter unſeres Blattes, obwohl er

auf d m Beſitze eines vom Soldatenrat ausdrücklich für dieſen Zweck
iſt ferner ausgeſtellten und z nterſtemtelten Ausweiſes für die Sitzung iſt,
nien und wurde nach längerer einanderſetzung mit dem Poſten ins
mit den gelaſſen. Von einer Oeffentlichkeit der Solheraug daten rats Sitzungen kann ſomit nicht mehr die

gebe ſein.

Jn Erwartung der 36er
atte ſich geſtern abend vom Bahnhof herauf bis zum Riebeckplatz

Dez. eine vielköpfige Menge eingefunden. Wie verlautbarte, ſollte das
Ung wue Bataillon des Jnfanterie Regiments 459 (das 1. Bataillon
Emten des Grſatz- Regiments 36) um 8 Uhr auf dem Güter

ente bahnhofe eintreffen. Kurz nach 9 Uhr kam jedoch aus Halber
T anz zadt die Meldung, daß im Laufe des Abends mit dem Ein

weffen der Transporte nicht mehr zu rechnen ſei. Die Ankunft
ſt nunmehr vorausſichtlich in den heutigen Vormittagsſtunden
z gewärtigen. Das Erſatz- Regiment beſteht zum großen Teil
aus Hallenſern und Leuten aus der näheren Umgegend.

etzte, Frauenabende des Nationalen Frauendienſtes ſollen om
PNontig, dew 16. Dezember, im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27,
und Dienstag, den 17. Dezember, im Gemeindehauſe Gliuchger

wie her ſtraße 79 abends um 8 Uhr ſtattfinden. Es ſoll Wahl-
n in recht und Wahlpflicht der Frau geſp n werden. Ausder tingen wird der in weihnachtli Erzählungen und muſi
uppelung jaliſcher Unterhaltung
ihnun Großer Einbruch. Jn der Nacht vom 10. zum 11. d. Mi
ſten t z in ein hieſiges Geſchäft eingebrochen und ſind von er

der ſehlichem Werte geſtohlen worden. Darunter befinden ſich haupt
Stoandort I aſich Reiſekoffer, Schmuckſachen, Lacklederhandtaſchen, ſilbecne
ter ih Kaſterzeuge u Wer Angaben über den Verbleib der Sachen

t ihnen ind die Täter machen kann, wolle ſich bei der Kriminalpoligei,
Sieben Jrehhauptſtraße 4, Zimmer 36 oder 40, melden.
t, davon

Cheater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konzert im Thaliaſaal

Die Beſu des Koöezertes, das zu Gunſten der Errichkung
eines n für Bkinde und Kriegsblinde für geſtern im
Thaliaſaal angekündigt war, erlebten inſofern eine herbe Ent-ng ſhung ais Ciaudis rtau. der ugend de Naſerricniſt
wieder in letzter Minute abgeſagt hatte. An ſeiner Statt erſchien

ezember Nichgael von Zadora aus Berlin. ie ſeltſam körper-
ſchen Gewohnheiten, die dieſer Künſtler beim Spiel am Flügel
anzunehmen pflegt, erweckten zunächſt nicht allzu große Hoff
wungen, zumal die Chopinſche Ballade im Vortrag ziemlich
eigenwillig zergliedert wurde und im Klang des wunderbarenmitten en V Oſtes entbehrte, der ſo berückend über dieſes ſchöne Muſtk-

n gebreitet iſt. Aber ſchon die Veroeuſe ließ die Anweſenden
eiten aufhorchen. Zarte Weichheit des Anſchlags und durchſichtigſte
des v garheit des zierlichen Figurenwerks verrieten, daß ein etzter
ndengiöſer Künſtler mit tüchtigem Können am Flügel ſaß. Und nach dem
hi Redner Valzer in Des-dur hatte Michael von Zadora aller Herzen ge-
.Rateg i wonnen. Claudio Arrau war vergeſſen, und die Stimmung für
r des z ſeinen Vertreter ſchlug in hellſte Begeiſterung um. Völlig mit
en Kecht. Denn der Bezwinger der Klavierwerke Liſzts ſteht in
hen laſſen Nihael von Zadora noch höher als der feinſinnige Ausleger
r verſehen Chopins. Sowohl die Gondoliera und La Campanella wie die
vtotol, er Khapſodie waren künſtleriſche Taten von blendender techniſcher
i und geiſtiger Vollendung. Auch die mitwirkende Sängerin, Frau

Dr. Eliſabeth Reichel, offenbarte ſich als Künſtlerin von
ſehr beachtenswertem Rang. Jhr angenehmer, biegſamar
SEopran iſt in ausgezeichneter Schule erzogen und gleichmäßig
hurchgebildet worden, ſo daß er dem Willen der Künſtlerin ſtets

rſam bleibt. Ob ihm freilich ſolche Schöpfungen wie
berts „Dem Unendlichen“, die große ausladende Kraft des

Tones erfordern, in weiten Räumen je zu bewältigen gelingen
wird, ſcheint einigermaßen zweifelhaft. Viel günſtiger liegen
Eliſabeth Reichel die Lieder, welche nicht ſo viel Aufwand der
Stimme erfordern. Ganz entzückend gerieten daher „Jm Haine“,
Daß ſie hier geweſen“, „Alinde“ und die vier Brahmslieder.
ſier vereinten ſich tadelloſe Fertigkeit, muſterhafte Ausſprache
ind warmherziges Fühlen. Auch in den Liedern von Hugo
GPrücler ſprachen ſich edler muſikaliſcher Geſchmack und eine
künſtleriſche Geſtaltuneskraft aus die in eigenen ſeeliſchen

Regungen ihren ergiebigen Nährboden hatte.
Beiden Künſtlern wurde ſtürmiſcher Beifall zuteil.
Die Begleitung der Geſänge erledigte Paul Kklanert

gut und anſ-chmiegſam. Dr. W. Kaiſer.
Franz von Vecſey ſpielt in ſeinem Konzert am nächſten

Montag u. a. das Mendelsſohnſche Violinkonzert.
ten h

ſole: 7Provinz Sachſen
I wählerliſte für die Nationalverſammlung
r Stellungnahme r n Parteigchen in üringen.L g Der Wahlkreis Großthürin ſendet 14 Abgeordnete in diet a Fabionalver ſammlung Die De gkratiſche Partei wird
dangen, ihre Bewerberliſte ſchon in nächſter Zeit veröffentlichen. Inner

halb acht Tagen benennt jeder der alten Reichstagswahlkreiſee Herren, die er als Kandidaten auf die Bewerberliſte
hen Ge möchte. Auf einer am 22. Dezember in Erfurt ſtattwirkſch, findenden Vertreterverſammlung werden dann die 14 Kandidaten
hängen für Großthüringen aufgeſtellt.
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Zum Fall Henkel
Jenga, 13. Dezember

Profeſſor Henkel, der bekannklich ſeines Amtes enthoben
war, wird vom 19. Dezember ab die Leitung der Univerſthäts
drauenklinik übernehmen. Die republikaniſche prov. Re
gerung hat ihn, nach dem Urteil des Oberverwaltungsgerichts, in
alle ſeine Rechte eingeſetzt.

l. Genthin,Kirche Wir

Vore

S

e ää

n d

Jolge hatte Die

Kirchenkreiſes Al how w.
irchenkreiſes Altenplat zu Errung: 1. Wir wollen, daß unſere bisherige evangeliſche Kirche,

de uns von Kindheit an lieb und teuer iſt, als Volkskirche er
en bleibt. 2. Wir fordern, daß an ihren geſetzlichen Grund

nicht ohne die Nationalverſammlung gerührt wird. 3. Wir
warten ferner, daß ohne die Nationalverſammlung kein Ver
s gemacht wird, den Religion unterricht aus der Shule zu vor

nnen.“ Eine gleichlautende Entſchließung fand auch im Be
reiche des Kirchenkreiſes Sandau Annahme.

Pr.-Vörnecke, 12. Dez. (Durch Arbeitsnieder-legung der Kriegsgefangenen) iſt die Jakobsgrube
ngen, faſt den geſamten Braunkohlenverſand und

Betrieb der Brikettfabrik einzuſtellen

t. Merſeburg, 18. Dez. Vereitelter Schweine-
d iebſtahl.) Vergangene Nacht wurde in den Schvweineſtall
eines Einwohners auf dem Gerichtsrain ei rochen und das
dort untergebrachte Borſtentier mit einem ſchweren Eiſenſtück
ni dergeſchlacen. Der Dieb iſt bei der Arbeit des Abſchlach. ens
geſtört worden und konnte die in ergreifen.

t. Merſeburg, 18. Dez. Selbſtmord eines 17-jäh
rigen Mädchens.) Die 17jährige Tochter eines Arbeiters

tte bei der Kartonagenarbeit das Unglück, ein Meſſer der
Stanzmaſchine zu zerbrechen, das von ihr erſetzt werden ſollte.
Sie nahm ſich das Unglück derart zu Herzen, daß ſie ſelbſt
Hand an ſich legte. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Volkswirtſchaft
Börſenſtimmungsbild

Berlin, 13. Dez.
Befürchtungen bezüglich der weiteren Geſtaltung der inner

politiſchen Lage führten im Börſenverkehr, namentlich in den
Induſtriewerten, zu einer empfindlichen Abſchwächung. DieKursrücgänge betrugen bei einzelnen Bergwerks- und Hütten
aktien, wie Phönix und Bochumer, 6—-7 Proz. Von chemiſchen
Werten verloren ien-Geſ. für Anilinfabrikation 9, Höchſter
Farbwerte 11 Proz. Rheinmetall ſtellte ſich um 13 Proz. niedri

er. Auch Schiffahrtsaktien litten verhältnismäßig erheblich,
insbeſondere Hanſa, die ſich um 5 Proz. nicdriger ſtelkten.
Feſtigkeit bewahrten SchantungsbahnAktien, Orientbahn und
Türkiſcher Tabak. Beſſer gehalten waren ferner Anlagewerte,
beſonders deutſche Anleihe; jedoch neigten ſich Pfandanleihen
auf Realiſierungen eher zur SchwächeProduktenbericht

Berlin, 18. Dez.Der angekündigte Froſt iſt nicht eingetreten. Das noſſe und
milde Wetter hält an. Der Wind iſt indes nach Norden herum-
gegangen, ſo daß immer noch mit einer Beſſerung zu rechnen iſt.
Jm hieſigen Produktenverkehr bleibt es ziemlich ſtill. Jn
Sämereien kommen nur geringe Umſätze zuſtande. Für
Sommerſaatgetreide beſteht einige Nachfrage. Serradello bleibt
nach wie vor angeboten und ſchwach. Der Verkehr in Rüben
geht ſeinen gewohnten Gang. Das Geſchäft in Heu hat in den
letzten Tagen manche Erleichterung erfahren und man hofft,
daß bald auch Stroh dem freien Handel in größerem Maße zur
Verfügung ſtehen wird.

Fällige Zinsſcheine. Die am 2. Jannar 1919 fälligen Zins
ſcheine der Hypothekenpfandbriefe der Preußiſchen BodenCredit
ActienBank werden, wie aus dem Jnſevatenteil der heutigen
Zeitung erſichtlich. bereits vom 16. d. Mts. ab in gewohnler
Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Freia“Braunkohlenwerke in Berlin- Merſeburg. Die
Bilanz für 1917 ergibt nach Beſtreitung der während der Warte-
zeit Unkoſten, Steuern und Zinſen mit zuſammen
43 321 Mk. abzüglich der vereinnahmten Zinſen einen Fehlbetraog
von 83 431 Mk. Von dem auf 5 Mill. Mk. feſtgeſetzten Aktien
kapital ſind erſt 1325 000 Mk. eingezahlt. Weiter ſind 500 000
Mark als geſetzliche Rücklage eingezahlt.

Die Aktiengeſellſchaft „Bürgerliches Brauhaus“ in Nord
hauſen hielt ihre 14. Generalverſammlung ab, die von 30 Aktio-
nären, welche 215 700 Mk. von dem 525 000 Mk. betragenden
Aktienkapital vertreten, beſucht war und beſchloß, aus dem 78 404
Mark betragenden Reingewinn 6 Prozent Dividende (wie im
Vgrjahr) zu verteilen und 380 225,28 Mk. auf neue Rechnung

zutragen. Zu Abſchreibungen wurden 31 990,62 Mk. verwen
det. Die beiden Reſervefonds be n 67 400,83 Mk. und der
Wert der Biervorräte beläuft ſich auf 45 856,56 Mk.

Feldſchlößchen- Brauerei Akt.Geſ. in Burg bei Magdeburg.
Die ordentliche Generalverſammlung am 30. Dezember ſoll auch
über Grhöhung des Aktienkapitals um 100 000 beſchließen.

Berliner Kursberichto
Pisenbahn-Aktfen: Felten u. Guilleaume 14950Halberstadt-Blankenb. S r Deutz 1I7.Haſie-Hettetedter ebhard u. KönigSchantungbahn Gelsenkirch. Bergb. e 152.25Alig. Lakal-Str. 131. Glanziger Zuokerfbr. I1591,Gr. Heri. Str. 120.75 Hallesehe Masch.-Fabr.
Magdeburger Str. B. 185, Hann. Masch.
Lux. Prinz Heinrich. -B. 157,50 Harpener Berg I1I7L-
Orientbahn en Hasper FEisen IB33.--Hirsch Kupfer I361.50
Sehiffahrts-AKt.: Höchster Farbw.. 26.Hambg. Paketfahrt 79. 75 Hogseh Eisen u. Stahl 237.Hambg.-Südameriksa 125,60 Hohenlohe- Werke III,s0
Hansa Dampfsehiſt 160, e cVoraa on Kahia- Porzellan 230Banken: Kaliw. Aschersleben 139,Bank für Thür, e Körbisd. Zueker- Akt. 248,Berl. Handelsges. I150 Kytffhäuserhütto
Comm u. Diskontobani il5,50 Lahmeyer u. Co. 109,75Darmstädter Bank I115,50 Lauchhkammer 100Dess. Landesbank LaurahütteDeutsche Bank r. Linke u Hofmann. 244.75Diskonto-Comm. 1163 Ludwig Loewe u. Co. aHresdner Bank L Lothringer Hütte 133Gredit- Anst. Leipzig 147 Mannesmannröhren IMitteld. Kreditbank 116,75 Obersechl. Risenb. Bed. 138,
Nationalbank do. Caro Heg. 128.--Oesterr. Kredit 7 drei
n Phönix Berg. 160Industrle- Aktien Rhein Metall-Vorz, 160,Schultheiss- Brauerei 230 Rhein Stahlwaren I147.Akt. t. Anilin 23350 Riebeck. MontanAllgem. Elektr.- Ges. 184, Rombacher HüttenAmmendorfer Paplerf. Rositzer Braunk. I 109Anhaiter Kohlenw. 197. Rositzer Zucker 1430Annaberger Steingut 138, Sangerhäuser Masch. 220
Badische Anilin 272 Rugo Schneider u. Co. IBergmann Elekt. Akt. 1145, Schuekert u. Co. I1390
Berl. Masch.-Bau 1220 Siemens u. Halske
Bismarckhütte 195, Stettiner Vulkan I 142Bochumer Gußstahl 192,50 Stollberger Zinkh. OGhem. Fabrik Buekau Strals. Splelkarten 123.50Chem. Griesheim 20325 Thale-Bisenhütte 209,50Chem. v. Hevyden 265. Triptis- Akt Ges. 149.Consolidation Schalke 225, Türkische Tabakregie 314,50
Cröllwitzer Papierfabr. Ver. Köln-Rottweiler 146,25

aimier-Motoren I170 Glanzetoff Elberf. 395,eutsch-nuxemburg I118 Wegelin u. Hübner
Heutsche Vebersee- EI. 131- Wersoh.-Welssenf. Brk.
DHenische Erdöi 220 Westeregeln-Alkali 1830Deutsche Gasglühl. 351, Wittener Gußstahl 186
DHeutsche Kali 134,50 Wrede-Mälzerei 69975Hentsche Watt. u. Mun. 1470 Zeleh.-Kriebitsch. Brk.
Honnersmarkhütte 228 Zeitzer Mgegt
Höring u. Lehrmann C9,75 Zellstoff Walthotf IHürkoppwerke 224. Otavia-Minen 99Eihertelder Farben 1270

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
3. AdventsSonntag, den 18. Dezember 1918.

Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr. Nach
dem Gottesdienſi Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Kollekte für
Kaiſerswerth (Orientmiſſion). Vorm. 11 Uhr Kindergott edienſt in
der Kirche; Paſſor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt im
Mozartſaal, Weidenplan 20; Paſtor Knoblauch. Abends 6 Uhr Paſtor
Knoblauch.

Klinikskapelle (Ma deburgerſtr.): Sonntag vorm. 10 Uhr
Gotſe di n Poſtor Knoblauch,

St. Ulrich: Sonntog vorm. 0 Ut Paſtor Heintke Vorm. 11 Uhr
Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich in de Kirche Piſſor Heintke.
Nachm. 2 Uhr Linderoottesdienſt an St. Ulrich in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Utzr Paſtor Pezold.

Onbezirk (Krondorſerſir. ca Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Paſtor Thiede. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdi nun Derſelbe

Vorm.
Vorm. 124 Uhr Kinder

Uhr Kindergottesdienſt;
Paſſor Fa mer. Abends 6 Uhr Paſſor Tiſcher. Mittwoch abends
8 Uhr Bibelnunde Rudolf-Haymſtr. 37: Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Pa or Voigt

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr P ſior Faßmer.
11 Uhr Kindergott si ienſt; Paſtor Tiſ.her.
gottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm.

Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Oberpiarrer Keller.

Hoſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfar er Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 0 Uh Paſtor Giſeke Nachm.

5 Uhr Paſtor Witte (Abendmahl). Kindergottesdienſſe: Sonntag vorm.
112/, Uhr in der Kirche Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr in der Ka-
p.lle; Paſtor Hellmann. Nagm. 2 Uhr in der Lirche: Paſtor Gifeke,
„VPaulRirteck“Stiſt: Sonntag vorm. 0 Uhr Kand. Jahr. „Prov.
Blindenanſialt“: Sonntag vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl

aſſor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſ'or
Umann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Pro'. D. Lang. Vorm. 1 Uhr akademiſcher Gottesdienſt
Prof. D. Haußleiter. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſſ: Tomprediger
Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Domvprediger Geh. Konſ. Rat Joſephſon.

Tienstag abends 8 Uhr vibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Tompredi er Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Sonntag vom. 10 Uhr Gotterdienſt; Diviſtons
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Piſtor Wa ner,
Sammlung für die Lievestäigkeit der Kaiſerslauter er Anſtalten im
Orient. Nachm. 2 Uhr Kindeigottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
5 Uhr Adventsfeier Paſtor Förſter. Dienetag abends s Uhr Bibel
beſprechung im Gemeindehauſe Panor Förſter.

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Hage-
meyrr. Sammlung ür die Liebestätigkeit der Kaiſerslauterner Anſtalt n
im Orient. Vorm. 11 Uhr Kind ngottesdienſt im Gemeindehauſe
Panor Meinhof. Abends Uhr Advent feier mit Anſprache und Abend-
mabl im Gemeindehauſe Paſtor Meinbof. Mittwoch abends 8 Uhr
Weihnachtsmuſik in der geheizten Stephanuskirche von Frau Profeſſor
SchmidtHaym und Herrn v. SchnerrDiesden.

Diakoniſſenhaus Sonntag vorm. 10 Uhr Superint, Moehr Abend-
mahl Die Gottesdienſie finden in der Kirche ſtatt, Mittwoch abends
8 Uhr Adventsſtunde Superint. Moehr.

Pauluskirche: Sonniag vorm. 1 Uhr Paſtor von Broccker (Abend
waßl Vorm. 1 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Haberland. Nichm,
2 Uhr Kindergotteedienſt; Paſtor von Broccker. Nochm. 5 Uhr Paſtor
Haberland (Abendmahl). Mittwoch abends 8 Uhr Friedenebetſtunde
Pfarrer Köpp. Donnerstag abends 8 Uhr Weihnachtefeier für heim-
kehrende Krieger. Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde des
oberen Bezirk im Gemeindehaus Paſtor von Broccker.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. 19 Uhr
Suverint, Hell wig. Witttag 12 Uhr Linderoottesdienſt; Paſtor Melzer.
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz. Mittwoch abends 8 Uhr Betſtunde;
Paſtor Meltzer,

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitz. Vorm. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Holle-Trotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich. Vorm.
1174 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4)2
Sonntag vorm. 10 Uhr Gott Sdi nſt.

Stadimiſſionshaus Weidenplan 4). Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winteiberg. Sonntag nachm. s Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelnunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chrilicher Verein jun er Mädchen. Freitag abends 8 Uhr
Allgemeine Gebetſtunde. Sonnabend abends s Uhr FamilienBlaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 11, Schmiedſtr. 21.
Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibvbelſtunde mit
Beſprechung. Nudolſ-Haymſtraße 37: Sonntag abends
8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Domgemeinſchaft,
I. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Be
ſchrechung. Gemeinſchaft der Johannesgemernde (Rudolf
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchafteſtunde.
Donnerstag nachm. 33 Uhr für Frauen. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchafts unde.
Gemeinſchaft der evangel. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abends 8 Uhr Bibel unde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſaticns
verſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen
(Weihnachtſeier). Tonneretag abends 8 Uhr Bibelſtunde,

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibel un de, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache.
Donnerstag abends 8 Uhr Gebeteſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Bavtiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 59 Sonntag vorm. 93 Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11 vis 12 Uhr Kindergottesdienſt,. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt
Prediger Klinger. Mittwoch abends 82 Uhr Gebetſtunde Prediger
Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Sonntag vorm.
91 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11--12 Uhr Kinder-
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr
Verſammlung Prediger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sonntag vorm. 94 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabdethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Peedigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 6 Uhr Predigt
und Andacht für den Mütterverein, abends 7/, Uhr Adventsandacht.
Donnerstag abends 7 Uhr vVittandacht. An den Wochentagen ſind
morgens 7 und 8 Uhr hl. Wieſſen.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochant mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm, 2 Uhr Andacht, abends 8 Uhr
Gemeindeabend im „Bad Wittekind“. Wochentags Uhr hl. Meſſe.

Kat oliſche Kirche Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Prrdigt, vorm. 9 h Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 8 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 94 Uhr Predigtgottesdienſt, 10*, Uhr
Kindergottesdienſt: Pfarrer Petzold.

Ammendorfer Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Balthaſar.

Beeſener Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Gotterdienſt mit Beichte
und Ad ndmahl: Paſtor Balthaſar.

Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor
Boden ſein.

Böllberg: Sonntag vorm. 0/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Mittwoch abends 6 Uhr Advent-gotteedienſt Derſelbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gott Sdienſt Paſtor Nitzſchke,
Donnerstag abends 6 Uhr Adventsoottesdienſt Derſelbe,

Büſchdorf: Sonntag vorm. Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann,
Reidevurg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt und Abendmahls

feier: Paſtor Ullmann.
Seeben: Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt,

Wettiner Kirchennachrichten.
3. AdventsSonntag, den 15. Dezember 1918.

Rikolaikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Jeſchke (mit
Abendmahlsfeier). Vorm 11 Uhr Kindergottesdi nſt Der lbe.

Burgkirche: Sonntag vorm. 91 Uhr Gottesdienſt; Burgprediger
Calammuns.

Döblitz Sonntag nachm 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke (mit Abend-
mablsfrier).

Hauptſchriftieller Hermul Bolichex. ß
Verantwortlich r den volitiſchen Teil Helmut Böitcher, Volkswirtſchaft

erdinand Querfurt, für die Abietiung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung
owie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für provinzielle Nachrichten,

Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil Ferdinand
Querfurt für den Anzeigenteil. Walter Edeling, ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Threle Halle a S.
Verlansdirektor Robert Poesnſch



Mitteldeutsehe Privat-Bank, A.-G. Postst 12.Halle J. J. el s n Ausführung aller hankmäßigen Geschüfte

Sackanfhalter, Sackheber,
Winden, Flaſchenszüge

liefert Rorn
G. Wagner 18.
Köwövpenickerſtraße 71.

vepuDandvirtgeh. lebranstalt

Halle S, Landwehrſtr. 17,
Spezialinſtitut f. Buchführ.
u. Rechnungswefen, Amits-

jgeſchäfte c. Landwirtſch.
IBeamtenſchule für Rech-
Anungsführ., Amtsſekretäre,
IVerwalter 2c. Kurſe für

Damen Landwirtstöcht e.
Kurſe für Herren Land-
wirtsſöhne u. junge Leute).
Beginn an jedem Monats-
erſten. Gute Stellung nach

e Proſpekt 6 frei.
e

n 73 2Louis Börner,

Werkstätten
für Raumkunst,

alle a. S., Leipzigerstr. 12.
ETEorpsprecher 6122.

FAHRZEUGFAB
e

m

künskliche

Behandlung
kranker Zähne,
Sehmerzloses Tahntiehen

soweit möglich.
Hall. Zahn-Heilanstan

(vorm. Britannia,,
Gr. Ulrichstr. 1I1
9586) Fernruf 3865.

Solinger
Stahlwaren

Ebenholzbeſtecke p. Dtz.Weißmet. Löffel J. verte.
Dtz. 70 M., prima ſtark p u
ſihertzu 48M. u e der
nickelt 30 M., verzintt n
per Dtz. Kaffeel. 4 M. billiger
paſſ. Beſtecke dreifachen e
trag. Verſand ſofort p. Nach
nahme. Meb. Dtz billiger

B. Hanpt,
Solingen II. Tel. 1760

J Stöeho,
Leder waren
Emll Her

J (0b. Leipzigerstr. 45
Dinjähriges! Abend

Komplette
Wohnungseinriehtungen

und vinzolne Zimmer

gediegener Ausführua und sohden Preisen. W

Antike Möbel

rer

Dr. Harangs Anstalt

Abendkurse
von 8 bis 10 Uhr.

u Lehr- u. Haushal-Tuale(Blarz) tungs-Pensionat v.

Prot. Lohmann. Auch in
es. v. Vnterr. Beste Erhol. u.

Xrätt. in geseh. Waldl. Prospekt.

in folgenden Zahlen
Antragssumme in der

LEebensverſicherung
Icdunad

has Vertrauen des Publipmzs
zeigt sich

Marke

1977 6954 000
bis 51.. X. 916 56 260 000

Man denke an cie
zu Falle a. F.

1915 15 977 000
1916 26 955 000

eihnachts-Police.

Büchereinrichtung, Buchführung,
Bilanzen, Steuerberatung und

Deklarationen aurch

Georg Schultze, llalle a. r
von der Handelskammer zu Halle a. S. öffentlich

angestellter und beeidigter Bücherrevisor,

ChemieSchule für Damen
Dr. Simon Gürtner.,

rivatfachſchule zur Ausbildung von Chemikerin2 all a. S., Mühlweg 29. nen
o Langjährige beſte Erfolge. M
Stellenvermittlung für Schülerinnen,

Nächſter Kurſns beginnt am 6. Jannar.

Ich bin ans dem Felde bheimgekehrt
und werde vom 16. Dezember ab wieder
in meinem Büro Gr. Steinstr. 76 I

Sprechstunde
abhalten.

T

e

Beehlzantalt Denn

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen

Dr. Meyer, pat. Tierarzt,
jetzt Anhalter Str. 9 Eoke Magdeburger Str.).

Pei. 5017. f
V

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

Zahnarzt Peter,
Bernburgerstr. I. Fernsprecher 3050.

Sprechstunden: 9--42 und 2

Aus dem Felde zurück, beginnen meine

t v

Ancans Jannar und nehwe gef. Anmeldungen
schon jetzt entgegen.

Privatunterricht für alle Tünze zu jeder Zeit.

G. Orügeri, e e e.Jügerplats 12 I.
3 J Körperhildung und

vornehmer Umgang
e Hofballettmeister Wesner.

Ergebenst zeige an, daß neue Kurseo für
Prwacehsene Anfang Januar und Februar be-

nuen. Bald gefl. Meldungen erbeten von 2-4 Uhr
l. Ulrichstraße 19. III.

J sWratzke u. Steiger, Fostetr 910.

Juwelen Gold Silber

I

S inikin

WahſpoſtSerie Karte 2.

GEEEEEEBGBGEGBEGKEGGBGGBBG-GBGBMBMBIE

h

Walrlpoſt der Frauen.

Vorurteile gegen das Wahlrecht der Frau.
Die Männer ſollen die Frauen freudig als gleich
berechtigt begrüßen. Nicht bloß weil ihre Hilfe mit
über den Wahlſieg entſcheidet (von 40 000 000 Wahl-
berechtigten gehören 21 000000 dem weiblichen Ge
ſchlechte an), ſondern weil die Demokratie, die heutige
Staatsform, auch das Wahlrecht der Frauen fordert.
1. Man wendet ein Die allgemeine Wahlpflicht trifft

nur den Mann. Gerade aber der Weltkrieg hat
gezeigt, daß wir ohne Hilfe der Frauen nicht hätten
vier Jahre durchhalten können weder im Erwerbs-
leben, wo die Frau an Stelle des Mannes vielfach
arbeitete, noch als es ſich darum handelte, die Familie
durch die Teuerung hindurchzubringen.

2. Ebenſowenig ſchlägt der andere Einwand durch Durch
die politiſche Tätigkeit der Frau werde der Zuſammen
halt der Familie erſchüttert. Dieſe Gefahr beſteht
h r Lebensgemeinſchaft nicht mehr vor

nden iſt.
gegen das Frauenwahlrecht halten

Frauen! Lernt wählen!

en

INMEMMCCGCCCC-

Zare. Willy Muder
Atelier

eue Promenadetß l. ehe heinzigerzr. am Leipziger um

Fernsprecher 34 83. e

Meine drei Schlager
für den Haushalt
fl. Waſchextrakt,
KReinigungspaſte i u
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.
Kein Chlor, kein Ton, keine Sä ire), bebördl. genehm.
Ein Verſuch überzeugt. Viele hinderte Privatkunden

aus allen Kre ſen.l. Waſchmittel 5 kg Mk. 7550 (Gef. 550
einigungspaſte 2 kg BH.00 (Gef. 1.30

Triumph akete 290 NachnahmePorſo extl. Gefäße werden bei ſof. Rückſendung voll
nern Bei Vorauszahlung portofreie
Zuſendung übverallhin.
ängen. Trautloff, Lefmig Gtött, Mt. 3
Fernſpr. 10919., Poſt'r' eckkonto 053 Leivzig.

Kaufe jeden PPogten

Zuckerrübensamen,

Futterrübensamen

und Hemüsesämereien.
Angebote erbittet

Otto Just, Sanenzlehter,
Aſchersleben.Telefon Nr. 59. Telegramm-Adreſſe: Samenjuſt.

Sammler und Private!
Verkauft Eure Vorräte an die

Staniol- u. Zzinnſchmelze u. Metallhandlun

von

Max Alexander-jetzt Streiberſtr. 14, Eing. Thomaſiusſtr. Tel. 46

Sohirme un

Dr. Werner, Neue Promenade

Porzellan
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